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Wahlausgang im Uberblick
Die Wahl vom 28. Oktober

(DU: Zweistellige EinbuBen, schlechtestes Ergebnis seit den 1960er Jahren

Die CDU unter Ministerprasident Volker Bouffier gibt gegeniiber 2013 11,4 Punkte' ab, ihr dritt-
groBter Verlust bei hessischen Landtagswahlen. Die Christdemokraten bleiben mit 27,0 Prozent der
Zweitstimmen zwar starkste Kraft in Hessen. Sie muss sich jedoch im Bundesland mit dem schlech-
testen Ergebnis seit den 1960er Jahren zufrieden geben.
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Landtagswahl 2018

Beteiligung Zw eitstimmen

CDU SPD Grine Linke FDP AfD Son

67,3 }

59 27,0 19,8 19,8 6,3 75 13,1 6,5
-14 -10,9 18,7 +11 +25 491 09
Landtagsmandate Summe
40 29 29 9 11 19 137
-7 -8 +5H +3 5 +19 27
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SPD: zweithochster Verlust, Tiefstand in Hessen

Die Hessen-SPD gibt gegeniiber 2013 10,9 Punkte ab - der zweitgroSten Verlust ihrer Landtags-
wahlgeschichte - und fallt mit 19,8 Prozent der Zweitstimmen auf einen neuen historischen Tief-
stand im Bundesland. Mit 66 Stimmen Riickstand verlieren die Sozialdemokraten zudem ihren bis-
lang zweiten Platz in Hessen an die Granen.

Grine: Bestergebnis nach Rekordsprung, 66 Stimmen vor der SPD

Die Grinen verbessern sich um 8,7 Punkte, ihr bislang hochster Zugewinn bei hessischen Land-
tagswahlen. Sie erreichen mit 19,8 Prozent der Zweitstimmen ihr bestes Ergebnis im Bundesland
und liegen mit 66 Stimmen Vorsprung erstmals auf Platz Zwei vor den Sozialdemokraten. Deutsch-
landweit erreichten die Griinen bislang bei insgesamt nur drei Landtagswahlen eine groBere Wah-
lerunterstitzung: 2011 und 2016 in Baden-Wirttemberg sowie 2011 in Bremen.

Linke mit Hochststand, FDP verbessert

Die Linke legt gegentiber 2013 um 1,1 Punkte auf 6,3 Prozent der Zweitstimmen zu. Die Partei
erreicht einen neuen Hochststand bei hessischen Landtagswahlen, fallt aber hinter die FDP, die
sich um 2,5 Punkte auf 7,5 Prozent verbessert.

AfD mit zweistelligem Ergebnis auf Platz Vier

Scheiterte die AfD in Hessen 2013 (4,1 Prozent) an der Mandatsschwelle, zieht sie aktuell als viert-
starkste Kraft in den Landtag ein. Mit 13,1 Prozent der Zweitstimmen erreicht sie in Hessen ihr

TIm Unterschied zum Landeswahlleiter sind die Differenzen aus den ungerundeten Ergebnissen berechnet.
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zweitbestes westdeutsches Landtagswahlergebnis nach Baden-Wirttemberg (2016: 15,1 Prozent)
und vor Rheinland-Pfalz (2016: 12,6 Prozent).

Trotz Riickgangs zweithdchste Wahlbeteiligung seit 1991

Die aktuelle Wahlbeteiligung bleibt mit 67,3 Prozent 5,9 Punkte hinter der von 2013 zuriick, als die
hessische Landtagswahl zeitgleich mit der Bundestagswahl stattfand. Trotz des Riickgangs erreicht
die Wahlbeteiligung in Hessen das zweithdchste Niveau nach 1991.

Fragmentierter Landtag: erstmals sechs Fraktionen

Der hessische Landtag ist mit kiinftig sechs Fraktionen so fragmentiert wie nie zuvor. Wegen der
hohen Zahl von CDU-Direktmandaten fallen nach 2009 zum zweiten Mal in Hessen Uberhang- und
Ausgleichsmandate an. Kiinftig besteht der Wiesbadener Landtag statt aus regulér 110 aus 137
Sitzen. Hiervon entfallen 40 Mandate auf die CDU (bisher 47) und jeweils 29 auf SPD (bisher 37)
und Griine (bisher: 14). Die neu in den Landtag einziehende AfD kommt auf 19 Sitze. FDP und
Linkspartei (bisher jeweils 6 Mandate) erhalten 11 bzw. 9 Mandate.

Mehrheitsverhaltnisse: Schwarz-Griin mit hauchdiinner Mehrheit von einem Mandat

Die bisherige Koalition aus CDU und Grinen verfiigt im neuen Landtag iber eine knappe Mehrheit
von einem Sitz und kann damit weiterregieren. Rechnerisch maglich waren ebenso ein Zweier-
Bundnis aus (DU und SPD sowie eine Ampel-Koalition aus Griinen, SPD und FDP.
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Landtagswahlen 1946-2018
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Landtagswahl 2018 Hessen 2018 | infratest dimap WahIANALY SE
2018 18-13 2013 2018 18-13" 2013
Wahlberechtigte 4372788 -19.425 4.392.213
Nichtw ahler 1.429.942 +253.935 1.176.007 32,7 +5,9 26,8
Wahler 2.942.846 -273.360 3.216.206 67,3 -5,9 73,2
Landesstimmen
unglultige 61.585 -23.840 85.425 2.1 -0,6 2,7
gultige 2.881.261 -249.520 3.130.781 97,9 +0,6 97.3
CDU 776.910 -422.723 1.199.633 27,0 -11,4 38,3
SPD 570.446 -391.450 961.896 19,8 -10,9 30,7
Grine 570.512 +221.851 348.661 19,8 +8,7 11,1
Linke 181.332 +19.844 161.488 6,3 +1,1 52
FDP 215.946 +58.495 157.451 7,5 +2,5 5,0
AfD 378.692 +251.786 126.906 13,1 +9,1 41
Fraten 11.617 -48.542 60.159 0,4 -1,5 1,9
Freie Wahler 85.465 +47.032 38.433 3,0 +1,7 1,2
NPD 6.173 -27.260 33.433 0,2 -0,9 1.1
Die PARTE 18.334 +3.225 15.109 0,6 +0,2 0,5
ODP 7.539 +3.515 4.024 0,3 +0,1 0,1
Graue Panther 4870 +2.306 2.564 0,2 +0,1 0,1
BuSo 425 -997 1.422 0,0 -0,0 0,0
AD Demokraten 2971 +2.971 0,1 +0,1
Biindnis C 3.789 +3.789 0,1 +0,1
BGE 3.031 +3.031 0,1 +0,1
Die Violetten 2403 +2.403 0,1 +0,1
LKR 1.340 +1.340 0,0 +0,0
Menschliche Welt 1.600 +1.600 0,1 +0,1
Die Humanisten 2.646 +2.646 0,1 +0,1
Gesundheitsfg. 3572 +3.572 0,1 +0,1
Tierschutz 28.095 +28.095 1,0 +1,0
V-Partei® 3.553 +3.553 0,1 +0,1
19.602 0,6

infratest dimap H

WAHLREPORT HESSEN 2018 9



	WahlReportHE.pdf
	Liste 001 Definition der Analysegruppen WKr
	L02_1 Logiliste WKR
	L02_3 Logiliste WKR
	L02_5 Logiliste WKR
	L03_1_1 CDU
	L03_1_1 SPD
	L03_1_1 Grüne
	L03_1_1 Linke
	L03_1_1 FDP
	L03_1_1 AfD
	L03_1_1 Wahlbeteiligung
	L03_1_2 CDU
	L03_1_2 SPD
	L03_1_2 Grüne
	L03_1_2 Linke
	L03_1_2 FDP
	L03_1_2 AfD
	L03_1_2 Wahlbeteiligung
	L03_7_1 CDU
	L03_7_1 SPD
	L03_7_1 Grüne
	L03_7_1 Linke
	L03_7_1 FDP
	L03_7_1 AfD
	L03_7_1 Wahlbeteiligung
	L03_5_2 CDU
	L03_5_2 SPD
	L03_5_2 Grüne
	L03_5_2 Linke
	L03_5_2 FDP
	L03_5_2 AfD
	Liste 06 Direktmandate
	Liste 07 Übersicht WKr
	Liste 08 Übersicht WKr

	Infratest_Wahlreport_Hessen.pdf
	WahlREPORT Landtagswahl




